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Allgemeine Informationen 
 

Träger: Der Kindergarten Knaggerei ist einer von zwei katholischen Kindergärten 

in Wildeshausen und gehört zur „Stiftung Johanneum“. 

 

Betreuungszeiten: Wir bieten eine Betreuungszeit von 8:00 – 13:00 Uhr in den 

Vormittagsgruppen und von 8:00 – 16:00 Uhr in den Ganztagsgruppen an. 

Zusätzlich können Sie verlängerte Öffnungszeiten/ Sonderöffnungszeiten in 

Anspruch nehmen: 

- morgens ab 7:00 Uhr 

- mittags bis 14:00 Uhr 

 

Sonderöffnungszeiten werden gesondert ermittelt und bedürfen einer Anmeldung. 

 

Gruppenzusammensetzung: Es gibt in unserem Kindergarten vier Gruppen: Die 

Mäusegruppe und die Bienengruppe sind Halbtagsgruppen mit einer 

Regelbetreuungszeit von 8:00 – 13:00 Uhr.  

Die Sonnengruppe und die Marienkäfergruppe sind Ganztagsgruppen mit einer 

Regelbetreuungszeit von 8:00 – 16:00 Uhr.  

In jeder Gruppe lernen und spielen 25 Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum 

Schuleintritt.  

 

Personal: In jeder Gruppe arbeiten jeweils zwei bzw. drei pädagogische 

Fachkräfte:  

Mäusegruppe:  Heike Kiesler und Birgit Beckmann 

Bienengruppe:  Inga Janssen und Parissa Menzel  

Sonnengruppe:        Hanna Suttka, Silke Kramer und Ewelina Josko 

Marienkäfergruppe:  Heike Gutsche, Marlen Böttcher, Claudia Kowalska und Maren       

 Piening als Studentin    

Die Stelle der QiK-Kraft (Qualität in Kindertagesstätten) ist mit Laura Mutke, 

Erzieherin, besetzt. 

Unsere Sprachmultiplikatorin heißt Tatjana Kasper und ist an vier Tagen in der 

Woche im Haus, die Sprachförderkraft des Landkreises kommt an zwei Tagen in 

der Woche und heißt Nadine Bötefür. Beide Kolleginnen sind ausgebildete 

Erzieherinnen.  

Unsere Vertretungskräfte heißen Andrea Moormann und Romina Brinkmann und 

sind ebenfalls ausgebildete Erzieherinnen. Beide Fachkräfte sind sowohl im 

Kindergarten Johanneum, als auch bei uns im Kindergarten eingesetzt. 

 

In der Küche unterstützt uns Karin Missins. 

Für Sauberkeit im Kindergarten sorgen Galina Fitz und Jessica Szmaglinska. 

 

Als ehrenamtlich Tätige konnten wir Tanja Rehme als Verantwortliche für die 

Bücherei gewinnen und Carmen Rasche und Gerlinde Freese als Vorlesepatinnen. 
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Kindergartenleitung: Conny Sandvoß 

 

Die Bürozeiten der Leitung sind Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 

6.30 – 14.30 Uhr, Dienstag von 6.30 – 18.00. Es kommt vor, dass das Büro nicht 

besetzt ist, weil ich in den Gruppen vertrete oder einen Termin außer Haus habe. 

Bitte suchen Sie mich dann in der Einrichtung oder wenden Sie sich vertrauensvoll 

an meine Kolleginnen, die Ihnen gerne weiterhelfen. 

Für Fragen und Anregungen, aber auch bei Konfliktlösungen und bei Eltern-

gesprächen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung – bitte sprechen Sie mich an. 

 

Wir sind ein Ausbildungsbetrieb und begleiten über das Jahr verschiedene 

Auszubildende und Praktikanten der unterschiedlichsten Schulformen.  

FSJ und BFD sind ebenfalls möglich. 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte den Pinnwänden der Gruppen. Alle 

Auszubildenden und Praktikanten sind angehalten, dort einen Steckbrief 

anzubringen, damit Sie informiert sind. 

 

 

Wichtiges in (fast) alphabetischer Reihenfolge 

 

Abholen: Als Erziehungsberechtigte verpflichten Sie sich, Ihr Kind, zu der im 

Betreuungsvertrag festgelegten, Zeit vom Kindergarten abzuholen. Ab 12:30 Uhr 

beginnt die Abholzeit für die Vormittagsgruppen. In den Ganztagsgruppen können 

die Kinder in der Regel ab 15:00 Uhr abgeholt werden. Natürlich sind andere 

Abholzeiten in Ausnahmefällen und nach Absprache möglich. 

Falls Sie selber verhindert sind, haben Sie die Möglichkeit, Ihr Kind auch von 

anderen Personen Ihres Vertrauens abholen zu lassen. Dies müssen Sie unbedingt 

in der Anlage „Aufsichtspflicht“ des Kindergartenvertrages vermerken. Bei 

kurzfristigen Änderungen informieren Sie bitte die anwesende Kollegin, die Ihr Kind 

morgens in Empfang nimmt oder rufen Sie uns an. Die Fachkräfte dürfen die Kinder 

keinen unbekannten Personen mitgeben, solange die Verantwortung für die 

Aufsichts- und Fürsorgepflicht nicht eindeutig geregelt ist.  

Beim Abholen ist uns die persönliche Verabschiedung wichtig, um den Überblick 

zu behalten und um Informationen austauschen zu können. Bitte signalisieren Sie 

uns deutlich, wenn Sie Ihr Kind mitnehmen. 

 

Angebote (pädagogische): Pädagogische Angebote dienen der ganzheitlichen 

Förderung Ihres Kindes und sind entsprechend des jeweiligen 

Entwicklungsstandes von den Fachkräften vorbereitet. Alle Kinder dürfen an den 

Angeboten teilnehmen, aber nicht alle Kinder tun dies zur selben Zeit und mit 

demselben Ergebnis.  

 

Anmeldung: Die offiziellen Anmeldezeiten aller Wildeshauser Kindergärten 

werden über die örtliche Presse bekannt gegeben. Sie können aber jederzeit mit 

der Leitung einen Termin zur Besichtigung unseres Kindergartens vereinbaren. Alle 
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notwendigen Unterlagen für eine Anmeldung finden Sie auch auf der Homepage 

des Kindergartens oder bekommen sie im Kindergarten ausgehändigt. 

 

Aufsichtspflicht: Sobald das Kind einer Fachkraft übergeben wurde, geht die 

Aufsichtspflicht vom Elternteil (oder des Stellvertreters) an den Kindergarten über. 

Ebenso geschieht das im Umkehrschluss beim Abholen des Kindes. Bei Festen 

und Feiern auf dem Kindergartengelände oder bei Ausflügen, zu denen Eltern 

eingeladen sind, liegt die Aufsichtspflicht bei den Eltern. Bitte achten Sie auf Ihre 

Kinder. 

 

Ausflüge: Es kommt vor, dass wir Ausflüge mit den Kindern in die nähere 

Umgebung machen – in den Wald, in die Stadt oder zu einem Spielplatz. Größere 

Ausflüge mit dem Bus oder dem Zug werden im Vorfeld über Elternbriefe bekannt 

gegeben. 

 

Beten: Wir sind ein katholischer Kindergarten und für uns gehört das Beten zum 

Kindergartenalltag dazu. Ein Gebet im Morgenkreis und beim Essen, mit den 

Kindern gestaltete Gottesdienste und religionspädagogische Angebote mit Liedern 

und Gebeten sind Bestandteil unserer Arbeit. Kein Kind wird gezwungen, ein 

Kreuzzeichen zu machen oder die Worte mitzusprechen.  

Ein christlich geprägtes, wertschätzendes Miteinander kennzeichnet unsere Arbeit 

mit Kindern, den Eltern und untereinander. 

 

Bringen: Bitte bringen Sie Ihr Kind bis spätestens 8:30 Uhr in den Kindergarten, 

denn ab diesem Zeitraum beginnen die Morgenkreise in den Gruppen. Zwischen 

8:30 und 9:00 Uhr bleibt die Gruppentür geschlossen und Sie müssen leider auf 

dem Flur warten, bis der Morgenkreis beendet ist. 

Für die Kinder ist dieser gemeinsame Start in den Tag wichtig – sie erleben Struktur 

in regelmäßig wiederkehrenden Ritualen und finden sich langsam ins Spiel ein.  

Nutzen Sie für das morgendliche Bringen den Weg über den Spielplatz bis zu der 

Terrasse Ihrer Gruppe und übergeben Sie Ihr Kind dort der anwesenden Fachkraft. 

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein, Ihr Kind bis 8:30 Uhr in den Kindergarten 

zu bringen, sprechen Sie bitte im Vorfeld mit den jeweiligen Kolleginnen, schreiben 

Sie uns bei KidsFox oder rufen Sie uns an.  

 

Bücherei: Als Sprach-Kita legen wir besonderen Wert auf die sprachliche Bildung 

und Förderung. Die Bücherei ist ein wichtiger Raum in unserem Kindergarten, der 

vielfältig genutzt wird. Er dient als Ausweich- und Vorleseraum, wird aber auch wie 

eine richtige Bücherei geführt. Das heißt: die Kinder können sich 1x wöchentlich 

ein Buch aussuchen und dürfen es zur Ansicht mit nach Hause nehmen. Bitte 

denken Sie daran, dass die Bücher Eigentum des Kindergartens sind und nach 

einer Woche wieder abgegeben werden müssen, ansonsten erheben wir – wie in 

der öffentlichen Bücherei – eine Mahngebühr.  
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Im Eingangsbereich des Kindergartens finden Sie einen sogenannten offenen 

Bücherschrank für Kinder und Eltern, den Sie gerne nutzen dürfen. Diese Bücher 

sind Ihnen geschenkt und müssen nicht zurückgebracht werden! 

 

Bürohund/ Begleithund: Als Besonderheit gibt es in unserem Kindergarten einen 

ausgebildeten Begleithund namens „Whiskey“. Whiskey ist ein Golden Retriever 

Rüde, der sich ausschließlich - angeleint - im Büro der Leitung aufhält. Wenn Kinder 

oder Eltern Kontakt zu dem Hund aufnehmen möchten, geht das in vorheriger 

Absprache, um Mensch und Tier nicht zu überfordern. Alle Impf- und 

Hygienemaßnahmen im Umgang mit dem Hund sind gewährleistet und können 

eingesehen werden.  

 

Butschern: „butschern“ ist ein Begriff aus dem Plattdeutschen und bedeutet so 

viel wie „matschen“ oder „kleckern“. Unsere Kinder können regelmäßig an 

Butschertagen teilnehmen, die von Frau Kasper und Frau Mutke vorbereitet und 

begleitet werden. An diesen Tagen geht es mit einer kleinen Schar von Kindern in 

den Wald, den Park oder auf andere Spielplätze. Ein Bollerwagen mit Verpflegung 

und Material ist immer dabei. Für die Teilnahme Ihres Kindes benötigen wir eine 

separate Einverständniserklärung, die Sie zum Beginn der Kindergartenzeit 

unterschreiben. Sie können diese Einverständniserklärung jederzeit ohne Angabe 

von Gründen zurückziehen. 

 

Cappys: Da wir das Außengelände gerade im Sommer sehr viel nutzen, haben wir 

Kindergarten-Cappys angeschafft. Jede Gruppe hat eine andere Farbe. Sie können 

die Kopfbedeckungen für Ihr Kind für 5 Euro erwerben. Die Cappys werden dann 

mit dem Namen des Kindes versehen und bleiben bis zum Schuleintritt des Kindes 

im Kindergarten. Sie dienen dem Sonnenschutz, haben aber auch einen hohen 

Wiedererkennungswert bei Ausflügen und Spaziergängen. Natürlich dürfen Sie 

auch andere Cappys als Sonnenschutz mitbringen. 

 

Datenschutz: wir halten uns an die Richtlinien der Datenschutzverordnung. Bitte 

beachten Sie dazu die Anlagen in Ihrem Betreuungsvertrag. Im Kindergarten ist 

das Fotografieren und Filmen mit privaten Geräten grundsätzlich untersagt.  

 

Diakonie Himmelsthür: in regelmäßigen Abständen bekommen wir Besuch von 

Bewohnern der Diakonie, die einen Vormittag bei uns verbringen. Das ist für beide 

Seiten eine spannende und bereichernde Zeit. Inga Janssen begleitet dieses 

Projekt. 

 

Dokumentation: Das Kindertagesstättengesetz sieht vor, dass für jedes Kind eine 

Entwicklungsdokumentation vorliegen muss. Zweimal jährlich überprüfen wir den 

Entwicklungsstand Ihres Kindes und halten ihn schriftlich fest. Jede 

Entwicklungsdokumentation ist Eigentum des Kindes und wird Ihnen beim 

Verlassen des Kindergartens übergeben. Sollten Sie diese 
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Entwicklungsdokumentationen nicht benötigen, vernichten wir sie, sobald die 

gesetzlich vorgesehen Aufbewahrungsfrist es zulässt.  

Alle Dokumentationsverfahren dienen als Grundlage für die Elterngespräche. Auf 

Wunsch können Sie diese jederzeit einsehen. Unsere Dokumentationsverfahren 

heißen „Wachsen und Reifen“ und „Basik“. 

 

Ehrenamt: In Zusammenarbeit mit der Agentur „misch mit“ aus Wildeshausen 

konnten wir Ehrenamtliche gewinnen, die uns in unserer Arbeit mit den Kindern 

begleiten. So gibt es zum Beispiel unterschiedliche Vorlese-Paten, die den 

Kindergarten besuchen und Mitarbeitende, die die Struktur der Bücherei 

organisieren.  

 

Eingangstür: Die Eingangstür des Kindergartens ist mit einer Kindersicherung 

versehen. Bitte achten Sie darauf, dass nur Sie als Erwachsene diese 

Kindersicherung betätigen und die Tür ausschließlich für Sie und Ihr Kind öffnen. 

Öffnen Sie keinem fremden Kind die Tür und nehmen Sie keine fremden Kinder 

ungefragt mit hinaus. 

 

Eingewöhnung: Die Eingewöhnung findet ganz individuell statt und richtet sich 

nach den Bedürfnissen des Kindes.  

Bitte planen Sie für die ersten richtigen Kindergartentage nach den Sommerferien 

möglichst viel Zeit und eine feste Bezugsperson ein.  

Unserer Erfahrung nach ist ein stufenweiser Zeitaufbau zum Eingewöhnen in die 

Kindergartengruppe sinnvoll. Wir verfahren wie folgt: 1. – 3. Tag: Ihr Kind bleibt 

zwei bis drei Stunden in Begleitung der Bezugsperson; 4. - 6. Tag: Ihr Kind bleibt 

bis mittags alleine im Kindergarten; in den Ganztagsgruppen versuchen wir es ab 

dem 6. Tag mit dem Mittagessen; alle nachfolgenden Tage: Ihr Kind bleibt – wenn 

es klappt - bis zum Ende der Betreuungszeit. 

Bitte stellen Sie sich darauf ein, dass es nach dem ersten Wochenende kleine 

Rückschritte in der Eingewöhnung geben kann. Manchmal ist nach ca. drei 

Monaten noch einmal ein Einbruch zu merken, wenn das ganze Neue und 

Spannende zum Alltag geworden ist. 

 

Elterngespräche: Einmal jährlich, meistens im Zeitraum Oktober - November, 

finden Elternsprechtage statt. Hier werden Sie über die Entwicklungsschritte, aber 

auch über die Schwierigkeiten Ihres Kindes informiert. Nutzen Sie diese Termine 

für ein ausführliches und vertrauensvolles Gespräch!  

Gerne können Sie auch zeitnah mit uns einen Termin vereinbaren, wenn Sie 

Sorgen haben oder eine bestimmte Situation klären möchten. Bitte sprechen Sie 

uns dann an. 

Für die Schulanfänger gibt es ein zusätzliches Elterngespräch vor Schuleintritt, um 

über die Schulfähigkeit und die sprachliche Bildung des Kindes zu informieren. 

 

Eltern(mit)arbeit: Am Anfang eines Kindergartenjahres finden 

Gruppenelternabende statt. Hier werden Elternvertreter gewählt. Die Elternvertreter 
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aller Gruppen bilden dann den Elternrat, der sich je nach Bedarf 2-3x jährlich trifft. 

Bei dem ersten Treffen wird wiederum ein oder eine Elternratsvorsitzende/r und 

deren/ dessen Vertreter, sowie ein/e Schriftführer/in gewählt. Der Elternrat vertritt 

und unterstützt je nach Bedarf und in Absprache mit der Kindergartenleitung die 

Belange des Kindergartens, hilft bei der Organisation von Festen und Feiern oder 

besonderen Aktionen des Kindergartens. Die Elternvertreter sind Ihr offenes Ohr, 

wenn Sie Sorgen haben und treten für Sie ein. 

Eltern können sich jedoch auch jederzeit persönlich engagieren, ohne zum 

Elternrat zu gehören. Achten Sie hier auf die Aushänge an der Pinnwand im 

Eingangsbereich oder die regelmäßigen Elternbriefe. 

 

Elternbriefe: erscheinen regelmäßig und informieren Sie über wichtige Termine 

oder Veränderungen im Kindergarten. Die Briefe werden über die KidsFox-App zu 

geschickt und zusätzlich an den Pinnwänden angebracht. Bitte schauen Sie 

regelmäßig in Ihr Postfach, ob Sie Informationen erhalten haben und lesen Sie die 

Briefe bitte aufmerksam. 

 

Fachberatung: über den Landkreis Wildeshausen besteht für die Fachkräfte des 

Kindergartens die Möglichkeit, in besonderen Fällen eine Fachberatung in 

Anspruch zu nehmen. Dafür muss ein entsprechender Antrag gestellt werden. Die 

Fachberatung kommt in den Kindergarten und unterstützt uns, wenn es darum geht, 

bei einem Kind einen besonderen Förderbedarf zu erkennen und entsprechende 

Anträge zu stellen. 

Eine Zusammenarbeit mit der Fachberatung ist nur nach ausdrücklicher Erlaubnis 

der Eltern möglich. Sie werden durch Elterngespräche regelmäßig über die 

Zusammenarbeit informiert.  

Eine Zusammenarbeit mit der Fachberatung umfasst in der Regel 1 - 2 

Hospitationsbesuche in der Gruppe, Reflexionsgespräche mit den Fachkräften und 

ein Elterngespräche. 

 

Ferienbetreuung: Eine Ferienbetreuung ist nicht vorgesehen. 

 

Fortbildungen: Regelmäßig nehmen alle Fachkräfte an Fortbildungen teil, um sich 

zum Wohl des Kindes - und persönlich - weiterzuentwickeln.  Fortbildungen werden 

als Inhouse-Schulung oder extern angeboten. Wenn für Weiterbildungen 

zusätzliche Schließtage notwendig werden, informieren wir Sie frühzeitig. Einige 

Fortbildungen sind verpflichtend für jede Fachkraft, zum Beispiel alle zwei Jahre 

eine Schulung zum Thema Erste Hilfe am Kind und zum Thema Kinderschutz nach 

§8a / §47. 

 

Fotos: Für das Knaggebuch, für Entwicklungsdokumentationen, für Aushänge, 

aber auch bei Festen und Ausflügen machen wir Fotos und Videos von den 

Kindern.  

Beachten Sie hier bitte die Datenschutzrichtlinien Ihres Betreuungsvertrages. Ihre 

Angaben im Betreuungsvertrag sind für uns bindend. 
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Förderverein: Seit 2015 gibt es einen eigenen Förderverein für den Kindergarten 

Knaggerei, der uns schon viele schöne und besondere Aktionen ermöglicht hat. Die 

Mitglieder des Vereins setzen sich aus interessierten Eltern des Kindergartens 

zusammen – jeder kann Mitglied im Förderverein werden und mit einem geringen 

Jahresbeitrag den Kindergarten finanziell unterstützen. Eine Übersicht über bereits 

stattgefundene Aktionen und einen Mitgliedsantrag bekommen Sie bei den 

Vorsitzenden des Vereins oder bei der Leitung des Kindergartens. Ein- bis zweimal 

jährlich trifft sich der Förderverein zu Mitgliedssitzungen. 

 

Frühdienst/ Sonderöffnungszeit: Der Frühdienst beginnt um 7:00 Uhr und kann 

nur mit einer verbindlichen Anmeldung zu Beginn des Kindergartenjahres genutzt 

werden. Eine spätere Aufnahme eines Kindes in den Frühdienst ist nur dann 

möglich, wenn noch freie Plätze vorhanden sind. Bitte sprechen Sie bei Bedarf die 

Leitung an. 

Jedes Kind kommt mit ganz individuellen Bedürfnissen morgens in den 

Kindergarten. Die einen sind noch sehr müde, möchten kuscheln und ruhig 

ankommen, die anderen brauchen schon Bewegung, wieder andere haben Hunger, 

weil sie es so früh morgens noch nicht geschafft haben, zu Hause zu frühstücken. 

Aus diesem Grund können die Kinder im Frühdienst zwischen verschiedenen 

Räumlichkeiten wählen. 

Der Frühdienst wird von vier Fachkräften begleitet.  

 

Frühstück: Geben Sie Ihrem Kind (in einer mit Namen versehenen Brotdose) ein 

gesundes Frühstück von zuhause mit: das kann ein Butterbrot oder Brötchen sein, 

ein Joghurt, ein Müsli oder ein Stück Obst.  

Milchschnitten, gezuckerte Cornflakes, Bonbons oder Fastfood gehören nicht zu 

einem gesunden Frühstück und bleiben zuhause. 

Das Frühstück ist, wenn die Kinder bereits zuhause gefrühstückt haben, im 

Kindergarten eine Zwischenmahlzeit. Wir erinnern die Kinder an das Frühstücken, 

zwingen sie aber nicht, die gesamte Brotdose zu leeren.  

Vergessene Brotdosen finden Sie in der Küche.  

 

Geburtstag: Jedes Kind feiert gerne seinen Geburtstag – auch im Kindergarten. 

Bei uns wird jede Geburtstagsfeier individuell gestaltet. Sprechen Sie gerne mit den 

jeweiligen Fachkräften der Gruppe ab, wie Sie sich beteiligen können. Bitte packen 

Sie keine Bonbontüten für alle Kinder. 

 

Getränke: Wir bieten im Kindergarten Wasser, Milch, gelegentlich Kakao und 

ungesüßten Tee an. Wasser steht den Kindern den ganzen Tag unbegrenzt zur 

Verfügung.  

Für die Getränke entstehen zusätzliche Kosten, die wir einsammeln müssen: 4 € 

monatlich für die Vormittagskinder, 6 € monatlich für die Kinder, die zusätzlich 

Sonderöffnungszeiten nutzen und 8 € monatlich für die Ganztagskinder. 
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Bitte bezahlen Sie das Getränkegeld am Anfang des Kindergartenjahres für ein 

halbes oder ein ganzes Jahr im Voraus. Eine monatliche Abrechnung ist aus 

verwaltungstechnischen Gründen nicht möglich. 

Wenden Sie sich dafür an die Leitung des Kindergartens. 

  

Gruppenräume: Der Kindergarten verfügt über vier baugleiche Gruppenräume. 

Alle Räume sind mit einer Hochebene, einem Ausweichraum, einem separaten 

Waschraum und einem Ausgang zur Terrasse/ auf den Spielplatz ausgestattet. Die 

Ausgestaltung der Gruppenräume liegt nach Absprache mit den Kindern in der 

Hand der Fachkräfte. 

 

Gruppenübergreifende Angebote: In der Zeit zwischen ca. 9:00 und 11:00 Uhr 

finden gruppenübergreifende Angebote, die sogenannte Freispielphase, statt. Die 

Kinder haben die Möglichkeit in der Turnhalle, auf dem Flur oder draußen zu 

spielen, sich gegenseitig in den Gruppen zu besuchen, die Bücherei oder die 

Werkstatt zu nutzen. Wer möchte, darf auch gerne zum Spielen zur Leitung ins 

Büro kommen und auf Wunsch Kontakt zu unserem Begleithund Whiskey 

aufnehmen. 

 

Handy: Das Fotografieren und Filmen im Kindergarten oder auf dem 

Kindergartengelände ist grundsätzlich untersagt! 

Die Bring- und die Abholphase sind wichtige Momente im Leben Ihres Kindes. Ihr 

Kind braucht in dieser Zeit Ihre ganze Aufmerksamkeit. Bitte lassen Sie Ihr Handy 

im Auto oder in der Tasche! Übersetzungsmöglichkeiten bieten auch die Tablets 

der Gruppen. 

 

Hasenteller: Mit dem Hasenteller bieten wir allen Kindern die Möglichkeit, sich 

gesund zu ernähren. Sie, als Elterngemeinschaft, füllen mit einer kleinen Obst- oder 

Gemüsespende den Korb für den Hasenteller und wir sorgen dafür, dass jeden Tag 

frisches Obst und Gemüse aufgeschnitten wird.  

 

Hühner: seit Juli 2025 lebt eine kleine Schar Hühner bei uns. Im Rahmen des DAK 

Projektes haben wir zum Thema Ernährung den Weg „vom Ei zum Huhn“ verfolgt 

und konnten in einer Brutmaschine das Schlüpfen von Küken bestaunen. Natürlich 

wollten wir die Küken nicht wieder abgeben und nach Absprache mit dem Träger, 

dem Veterinäramt und der Tierseuchenkasse durften wir sie behalten. Die Hühner 

werden überwiegend von Conny Sandvoß, Laura Mutke und Tatjana Kasper 

versorgt, die Kinder helfen bei der Versorgung und Pflege der Tiere, wenn sie es 

möchten. Die Tiere werden regelmäßig geimpft und sind über den Namen der 

Leitung angemeldet. 

 

Impfausweis: Mit der Aufnahme Ihres Kindes in den Kindergarten (Grundlage 

Betreuungsvertrag) bitten wir Sie um einen Nachweis über den Impfstatus Ihres 

Kindes. Das kann eine Kopie des Impfausweises sein oder ein entsprechendes 
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Schreiben Ihres Kinderarztes. Wird ein entsprechender Nachweis nicht erbracht, 

darf das Kind den Kindergarten nicht besuchen (Masern-Schutzgesetzt 03/2020) 

 

Kids-Fox-App: dient der Kommunikation zwischen Kindergarten und Elternhaus. 

Zu Beginn der Kindergartenzeit bekommen Sie einen persönlichen Zugangscode 

ausgehändigt, mit dem Sie sich in der App anmelden. Sie werden über die App 

über alle wichtigen Dinge aus dem Kindergarten informiert. Bitte klicken Sie auf den 

Button „Bestätigen“, wenn Sie die Nachricht gelesen haben. Wir können sonst nicht 

nachvollziehen, ob Sie informiert sind. 

Kinderparlament: aus jeder Gruppe werden drei Kinder demokratisch gewählt, die 

zusammen das Kinderparlament des Kindergartens stellen. Das Kinderparlament 

trifft sich 1x monatlich und gibt den Kindern eine eigene Stimme im Sinn der 

Partizipation. Das Kinderparlament trifft und trägt Entscheidungen, die für den 

ganzen Kindergarten wichtig sind. Die Ideen und Wünsche der Kinder werden an 

das Kinderparlament herangetragen, im Miteinander diskutiert, besprochen und 

beschlossen. Bei finanziellen Fragen zum Beispiel zur Ausgestaltung von Festen 

oder bei Anschaffungen wird die Leitung zu den Treffen eingeladen. 

Jeweils im Juni verabschieden sich die Vorschulkinder aus dem Kinderparlament 

und machen den Weg für Neuwahlen frei.  

Das Kinderparlament wird von Parissa Menzel und Tatjana Kasper begleitet. Alle 

Treffen werden dokumentiert und protokolliert. 

 

Krankheit: Wenn Ihr Kind krank ist, darf es den Kindergarten nicht besuchen. Das 

gilt insbesondere für ansteckende Krankheiten wie Magen-Darm-Infekte, 

ansteckende Bindehautentzündungen, grippale Infekte, starker Herpesausschlag, 

Corona, Fieber, Husten oder sehr starke Erkältungen und Läuse. Bitte melden Sie 

Ihr Kind per KidsFox oder telefonisch ab. Bestimmte Erkrankungen sind 

meldepflichtig. 

An der Eingangstür des Kindergartens können Sie sich über aktuell aufgetretene 

Krankheiten informieren. 

Sollte ein Kind während der Kindergartenzeit Anzeichen einer Krankheit aufweisen, 

werden wir Sie als Erziehungsberechtigte anrufen und auffordern, Ihr Kind 

unverzüglich abzuholen, beziehungsweise durch eine Person Ihres Vertrauens 

abholen zu lassen. Ausschlaggebend für einen Anruf sind eindeutige 

Krankheitssymptome, sowie das Befinden und Verhalten Ihres Kindes. Manchmal 

treten Fieber und Erbrechen erst später auf, doch Ihr Kind zeigt uns im Kindergarten 

deutlich, dass es sich unwohl und schlapp fühlt. 

 

Knaggebuch: Das Knaggebuch beinhaltet die Entwicklungsdokumentation Ihres 

Kindes anhand von Fotos, Lerngeschichten oder gemalten Bildern. Das 

Knaggebuch steht im Gruppenraum und ist für Ihr Kind frei zugänglich, aber bitte 

beachten Sie: es gehört ausschließlich Ihrem Kind!  

Das Knaggebuch Ihres Kindes oder anderer Kinder sollten Sie sich nur mit der 

ausdrücklichen Erlaubnis des Kindes ansehen. Das gilt übrigens auch für die 
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Fachkräfte. Für das Knaggebuch sammelt die Gruppe einmal jährlich 5 € Fotogeld 

ein. 

 

Konzeption: In einer ausführlichen Konzeption sind die Rahmenrichtlinien unserer 

Arbeit festgelegt. Hier finden Sie Informationen über den Bildungsauftrag der 

Einrichtung, über die pädagogischen Grundlagen und Ziele und die Geschichte der 

Knaggerei. Ebenso sind hier das Rahmenschutzkonzept und das 

Sprachförderkonzept verankert.  Diese Konzeption wird regelmäßig überarbeitet. 

Bei Bedarf können Sie ein Exemplar käuflich erwerben. Bitte wenden Sie sich an 

die Leitung des Kindergartens. Ansichtsexemplare aller Konzeptionen finden Sie 

im Flur des Kindergartens bei den ausgelegten Flyern. 

 

Kuscheltiere: dürfen nach Absprache für den Mittagsschlaf oder als Seelentröster 

mitgebracht werden. Der Kindergarten übernimmt keine Haftung für Spielsachen, 

die verloren oder kaputt gehen. 

 

Lebensfreude: 1x monatlich treffen sich alle Kinder des Kindergartens für ein 

gemeinsames religionspädagogisches Angebot auf dem Flur. Dieses Angebot 

findet zusätzlich zu den religionspädagogischen Angeboten der Gruppe statt und 

wird von Conny Sandvoß vorbereitet und durchgeführt. Gemeinsam hören wir 

Geschichten von Jesus, singen und beten und nehmen christliche Gedanken und 

Impulse mit in den Alltag. Die Angebote werden schriftlich festgehalten und sind als 

Protokoll im Knaggebuch Ihres Kindes abgeheftet. 

 

Malpapier: wird im Kindergarten immer viel benötigt. Wir sind dankbar, wenn Sie 

uns pro Kindergartenjahr mit einer Spende eines Malblocks oder einem Paket 

Kopierpapier unterstützen. 

 

Mäusekissen: Die Mäusekissen sind ganz persönliche Einschlaf- und 

Kuschelhilfen für die Kinder, die im Kindergarten einen Mittagsschlaf/ eine Ruhezeit 

halten. Gerne dürfen die Kinder auch ihre eigenen Kuscheltiere als Einschlafhilfe 

mitbringen. 

 

Medikamente: Falls Ihr Kind Medikamente benötigt, müssen Sie uns für die 

Vergabe der Medikamente eine ausdrückliche Erlaubnis erteilen und ein 

entsprechendes Formular von Ihrem Arzt unterzeichnen lassen. Bitte teilen Sie uns 

unbedingt und unverzüglich mit, wenn Ihr Kind Medikamente benötigt oder 

dauerhaft einnimmt. 

 

Mittagessen: Das Mittagessen  wird in der Küche des Krankenhauses Johanneum 

zubereitet und täglich frisch geliefert. Es ist abwechslungsreich und ausgewogen: 

Fleisch oder Fisch, Beilagen, Salat, Gemüse, vegetarisches Essen und Nachtisch. 

Unsere muslimischen Kinder werden extra bedacht, ebenso Kinder mit 

Lebensmittelallergien oder besonderen Ernährungsformen. Bitte sprechen Sie uns 

an! 
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Das Mittagessen ist kostenpflichtig, derzeit belaufen sich die Kosten auf 4 € pro 

Mahlzeit. Am Ende des Monats bekommen Sie über den Kindergarten eine 

Rechnung über das Mittagessen, die Sie bitte im Büro der Leitung begleichen. 

Berechnet werden die Mahlzeiten, an denen Ihr Kind teilgenommen 

beziehungsweise angemeldet war.  

 

Mittagsschlaf: Die Kinder der Ganztagsgruppen haben die Möglichkeit, nach dem 

Mittagessen einen Mittagsschlaf beziehungsweise eine Ruhezeit zu halten. Dafür 

wird der Nebenraum der Gruppe mit persönlichen Matratzen, Mäusekissen, 

persönlichen Kuscheltieren und Bettdecken gemütlich hergerichtet. Das Schlafen/ 

Ruhen findet nach festen Ritualen statt: Toilettengang, individuelle Zeit für jedes 

Kind zum Zudecken und eine kurze Geschichte gehören immer dazu. Eine 

Fachkraft übernimmt die Schlafwache. Die Dauer des Schlafens richtet sich nach 

der Entwicklung des Kindes. Zum Beginn des Kindergartenjahres bekommt jedes 

Kind das Angebot, schlafen gehen zu können - aber nicht jedes Kind muss das 

dauerhaft täglich tun! Das Kind kann eigenverantwortlich entscheiden, ob es 

schlafen/ ruhen möchte. So fördern wir die Körperwahrnehmung des Kindes (bin 

ich eigentlich müde?) und die Partizipation (Mitbestimmung/ Entscheidungsfreiheit 

des Kindes). 

 

Morgenkreis: Der Morgenkreis beginnt um ca. 8:30 Uhr. Jede Gruppe gestaltet ihn 

individuell – es wird gesungen, gespielt und gebetet, die Anwesenheit der Kinder 

wird überprüft, der Tag wird besprochen oder Wichtiges von zuhause darf erzählt 

werden. Bitte beachten Sie die jeweiligen Gruppenregeln dazu. Von 8.30 – 9:00 

Uhr bleibt die Gruppentür geschlossen und Sie müssen leider auf dem Flur warten, 

falls Sie es nicht rechtzeitig zum Kindergarten geschafft haben. 

 

Partizipation: bedeutet Mitbestimmung, Mitgestaltung, Teilhabe. Wir leben 

Partizipation, indem wir die Kinder durch Kinderkonferenzen und/oder das 

Kinderparlament in bestimmte Entscheidungen einbinden.  

 

Pflegezentrum: wir besuchen regelmäßig mit ein paar Kindern das Pflegezentrum 

des Johanneums und verbringen mit den Bewohnern eine gemeinsame schöne 

Stunde. Es wird zusammen gesungen und gespielt und ist jedes Mal für beide 

Seiten eine Bereicherung. Die Kinder entscheiden freiwillig, ob sie zum 

Pflegezentrum mitgehen möchten. Das Angebot rotiert im Wechsel mit allen 

Gruppen und wird von Laura Mutke und Tatjana Kasper begleitet. 

 

Pinnwände: Vor den jeweiligen Gruppenräumen und im Windfang des 

Kindergartens finden Sie Pinnwände, an denen Sie alle aktuellen und wichtigen 

Informationen noch einmal nachlesen können. Hier sind die Elternbriefe, sowie 

bereits bekannte Termine zu finden. Auch bei der KidsFox-App gibt es eine 

Pinnwand – Sie finden sie unter dem Reiter „News“. Bitte informieren Sie sich 

eigenverantwortlich. 
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Praktikanten: Wir sind ein Ausbildungsbetrieb und nehmen regelmäßig 

Auszubildende und Praktikanten aus verschiedenen Schulformen bei uns auf. 

Entsprechende Hinweise entnehmen Sie bitte den jeweiligen Pinnwänden vor den 

Gruppenräumen. 

 

Qualitätsmanagement: Wir haben am Qualitätsmanagementprojekt 

teilgenommen, ein Handbuch erstellt und unsere Arbeit dadurch optimiert. Dieser 

Prozess ist niemals abgeschlossen, so dass in regelmäßigen Abständen 

Überprüfungen und Überarbeitungen des Handbuches erfolgen. 

 

QiK (Qualität im Kindergarten): „QiK-Kraft“ nennt sich eine zusätzlich eingestellte 

Fachkraft für die gruppenübergreifende pädagogische Arbeit mit allen Kindern des 

Kindergartens. Diese Stelle wird durch bestimmte Förderrichtlinien des Landes 

finanziert.  

 

Rahmenschutzkonzept: laut Präventionsverordnung muss jede Einrichtung ein 

Schutzkonzept erarbeiten und nachweisen. Wir arbeiten kontinuierlich daran, alle 

Maßnahmen zur Prävention von sexualisierter und anderer Gewalt gegen Kinder 

zu überprüfen und uns und unser Verhalten zu reflektieren. Themen rund um den 

Kinderschutz sind regelmäßig Teil der Dienstbesprechung. Das Rahmen-

schutzkonzept ist in der Konzeption des Kindergartens verankert und liegt als 

Ansichtsexemplar im Kindergarten aus. 

 

Regensachen: Da wir auch bei schlechtem Wetter den Spielplatz nutzen und den 

Kindern zusätzlich in den Waschräumen die Möglichkeit bieten, Erfahrungen mit 

dem Element Wasser zu machen, ist es wichtig, dass jedes Kind eine komplette 

Garnitur Regenbekleidung im Kindergarten hat. Dazu gehören: Gummistiefel, 

Regenhose und Regenjacke – im Winter bitte jeweils gefüttert. Versehen Sie alles 

mit dem Namen Ihres Kindes. 

 

Schlaue Kids: diesen Namen haben sich die Vorschulkinder des Kindergartens 

gegeben. 1x monatlich treffen sich die Vorschulkinder aller Gruppen zu einem 

gemeinsamen Angebot, um den Übergang vom Kindergarten in die Grundschule 

zu optimieren. Die Kinder werden in allen Bildungsbereichen gefördert und 

erwerben Fertigkeiten, die ihnen die Anschlussfähigkeit in der Schule ermöglichen. 

Es gibt Angebote zu Zahlen, Formen und Buchstaben, aber auch zu Experimenten 

und digitalen Medien. Damit die Gemeinschaft der Vorschulkinder gestärkt wird, 

bieten wir im September einen Ausflug nur für die Vorschulkinder an. 

Bei den Schlauen Kids handelt es sich um ein ergänzendes Angebot zu der 

täglichen Vorschularbeit in der jeweiligen Gruppe.  

Die Schlauen Kids werden von Silke Kramer und Heike Kiesler vorbereitet und 

durchgeführt, Conny Sandvoß kümmert sich ums Protokoll. Die Angebote werden 

dokumentiert und im Knaggebuch Ihres Kindes abgeheftet. 
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Schließzeiten: Der Kindergarten ist während der Sommerferien drei Wochen 

geschlossen. 

Zusätzlich schließen wir den Kindergarten zwischen Weihnachten und Neujahr, an 

den gesetzlichen Feier- und Brückentagen und an einzelnen Tagen in den Oster- 

und Herbstferien. Sie werden hierüber frühzeitig (vor den Sommerferien für das 

darauffolgende Jahr) informiert. In Absprache mit dem Träger und mit dem Elternrat 

können in Ausnahmefällen weitere Schließungstage auftreten. 

 

Schweigepflicht: Alle Fachkräfte, Auszubildende, Praktikanten und Gäste der 

Einrichtung unterliegen der Schweigepflicht und sind hierüber belehrt.  

Für den Austausch mit Grundschulen, Ärzten, Fördereinrichtungen oder anderen 

Institutionen benötigen wir von beiden Erziehungsberechtigten eine Aufhebung der 

Schweigepflicht.  

Bitte beachten Sie, dass auch Sie als Eltern zur Verschwiegenheit verpflichtet sind! 

Gehen Sie behutsam mit Informationen über den Kindergarten, über fremde Kinder 

oder andere Eltern um. Bitte nutzen Sie Whatsapp, Facebook & Co 

verantwortungsbewusst! 

 

Sonnencreme: Bitte cremen Sie in den Sommermonaten Ihr Kind mit 

Sonnencreme ein, bevor Sie es in den Kindergarten bringen. 

Wir benötigen von Ihnen eine gesonderte Erlaubnis, um Ihr Kind nachcremen zu 

dürfen. Weitere Informationen hierzu bekommen Sie in den jeweiligen Gruppen. 

 

Sonderöffnungszeiten/ Randzeiten: sind zusätzliche Angebote des 

Kindergartens, die über die Stadt Wildeshausen finanziert werden. Als 

Erziehungsberechtigte/ Sorgeberechtigte haben Sie nur Anspruch auf Betreuung 

während der Randzeiten, wenn Sie berufstätig sind und eine Betreuung Ihres 

Kindes anders nicht gewährleistet werden kann oder ein erhöhter Förderbedarf 

Ihres Kindes besteht. Den Bedarf müssen Sie 1x jährlich schriftlich nachweisen. 

Sollte es keinen Bedarf für die Sonderöffnungszeiten geben, sind wir durch die 

Stadt Wildeshausen angehalten, die Sonderöffnungszeit einstellen. 

 

Sprach-Multiplikatorin: Zusätzlich wird das Team durch die Stelle der 

Sprachmultiplikatorin verstärkt, die über das Bundesprogramm finanziert wird. 

Die zusätzliche Fachkraft bildet sich stetig fort und qualifiziert das Team in allen 

sprachlichen Bereichen. 

  

Mittagsdienst/ Sonderöffnungszeit: In den Vormittagsgruppen haben Sie die 

Möglichkeit, Ihr Kind über die Kernöffnungszeit hinaus bis 14 Uhr im Kindergarten 

betreuen zu lassen. Dazu müssen Sie es verbindlich am Beginn des 

Kindergartenjahres anmelden - die Anzahl der Plätze ist auf 25 begrenzt. Alle 

Kinder, die bis 14 Uhr betreut werden, werden um 13 Uhr von zwei Kolleginnen 

zusammengerufen und gemeinsam in einem Gruppenraum betreut.  
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Spielplatz: Das große und abwechslungsreiche Außengelände wird nach 

Möglichkeit täglich genutzt. Die Kinder finden dort vielfältige Anregungen: sie 

können klettern, rennen, schaukeln, bauen und werkeln, Fußball spielen, sich 

verstecken, durch Pfützen hüpfen oder matschen, Trecker und Dreirad fahren und 

vieles mehr. 

 

Spielzeug: Der Kindergarten verfügt über ein großzügiges, ständig wechselndes 

Angebot an Spielmaterial. Bitte bringen Sie kein privates Spielzeug der Kinder mit 

in den Kindergarten, außer am Spielzeugtag. Ein Kuscheltier, das das Einschlafen 

oder die behutsame Trennung vom Elternhaus begleitet, kann Ihr Kind - nach 

Absprache - gerne jederzeit mitbringen. Für mitgebrachte Spielsachen 

übernehmen wir keine Verantwortung. 

 

Spielzeugtag: bei den Kindern kam der Wunsch auf, eigenes Spielzeug mit in den 

Kindergarten bringen zu dürfen. Das Kinderparlament hat in Absprache mit der 

Leitung entschieden, dass 1x monatlich ein Spielzeugtag durchgeführt werden 

kann. Die Kinder dürfen ausschließlich Spielzeug ohne Batterie, Pixel und 

Aufnahmefunktionen mitbringen. Der Kindergarten übernimmt keine Haftung für 

Spielzeug das verloren oder kaputt geht. 

 

Tagesablauf:  

  7:00 – 8:00 Uhr Frühdienst 

  8:00 Uhr Beginn der Gruppenzeit 

  8:30 – 09:00 Uhr Morgenkreis 

  9:00 – 10:30 Uhr gruppenübergreifende Angebote, inklusive Frühstück 

10:30 – 13:00 Uhr Gruppen- und Draußenzeit mit wechselnden Angeboten 

13:00 Uhr Kindergarten-Ende der Vormittagsgruppen 

13:00 – 14:00 Uhr Mittagsdienst der Vormittagsgruppen 

ab 12:00 Uhr Mittagessen der Ganztagsgruppen 

13:00 – 14:30 Uhr Ruhe- und Schlafenszeit der Ganztagsgruppen 

14:30 – 16:00 Uhr Gruppen- und Draußenzeit mit wechselnden Angeboten 

16:00 Uhr Kindergarten- Ende der Ganztagsgruppen 

 

Unfall: Alle MitarbeiterInnen sind in der 1. Hilfe am Kind geschult. Sollte es zu 

einem Unfall im Kindergarten kommen, werden wir entsprechende Schritte einleiten 

und Sie umgehend informieren. 

Dafür benötigen wir unbedingt immer Ihre aktuellen Telefonnummern. Bitte 

überprüfen Sie regelmäßig, ob Ihre richtige Handynummer im Kindergarten 

hinterlegt ist. 

Wenn Sie aufgrund eines Unfalls im Kindergarten einen Arzt aufsuchen müssen, 

verfassen wir einen Unfallbericht, der an die GUV (Gemeindeunfallversicherung) 

geschickt wird. 

 

Vertretung: Im Fall von Krankheit, Urlaub oder Fortbildung muss die abwesende 

Fachkraft durch eine andere pädagogische Fachkraft/ Vertretungskraft vertreten 
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werden. Das Kindertagesstättengesetz sieht vor, dass immer zwei Fachkräfte für 

die Betreuung der Kinder anwesend sein müssen. 

 

Vorbereitung auf die Schule: Mit Eintritt in den Kindergarten bereiten wir Ihr Kind 

innerhalb der Gruppe tagtäglich auf die Schule vor. Jedes pädagogische Angebot 

beinhaltet bestimmte Ziele, die der Entwicklung und Förderung Ihres Kindes 

dienen. Im letzten Jahr vor der Schule gibt es zusätzliche unterschiedliche 

Angebote für die schulpflichtig werdenden Kinder → siehe Schlaue Kids 

 

 

Wechselwäsche: Auch größeren Kindern kann mal etwas daneben gehen, der 

umgestoßene Becher mit Wasser trifft die Hose oder das Pfützenhüpfen war gar 

zu erfolgreich – darum sorgen Sie bitte immer für ausreichend saubere, der 

Jahreszeit entsprechende und passende, mit Namen beschriftete Wechselwäsche. 

Eine mit Foto und Namen versehene Box finden Sie in dem jeweiligen Waschraum 

der Gruppe. 

 

Wickeln und Windeln: Falls Ihr Kind noch nicht selbstständig zur Toilette geht, 

haben wir die Möglichkeit, es zu wickeln. Bitte bringen Sie dafür Windeln und 

Feuchttücher von zu Hause mit. Wir unterstützen Sie gerne bei der 

Sauberkeitserziehung – bitte sprechen Sie die Fachkräfte der Gruppe an. 

Sauberkeitserziehung ist ein sehr sensibles Thema und wird nach individueller 

Absprache mit dem Kind und den Erziehungsberechtigten von uns begleitet. 

 

Wochenrückblick: In Ihrer KidsFox-App finden Sie einen Wochenrückblick, der 

Sie über die Aktivitäten und Angebote der Gruppe informiert. Nutzen Sie diesen 

Rückblick, um mit Ihrem Kind und den Fachkräften des Kindergartens ins Gespräch 

zu kommen. 

 

Zusammenarbeit mit anderen Institutionen: Wir arbeiten mit unterschiedlichen 

Fachdiensten und Einrichtungen zusammen, exemplarisch genannt hier: Grund- 

und Fachschulen, Gesundheitsamt, Frühfördereinrichtungen, Ärzte, Landkreis 

Wildeshausen, BMO (Bischöflich Münstersches Offizialat Vechta), 

Erziehungsberatungsstellen, Jugendamt und viele mehr.  

 

 

 

 

 

Noch Fragen? Ideen?? Anregungen und Wünsche??? 

 

Dann rufen Sie uns doch einfach unter 04431-3390 an 

oder schreiben Sie eine E-Mail an kindergarten.knaggerei@ewetel.net 

 

 

mailto:kindergarten.knaggerei@ewetel.net
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Wir freuen uns auf Ihre Kinder und auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen! 

    Herzliche Grüße, Ihr Knagge-Team 

 

Verantwortlich für den Inhalt: Conny Sandvoß, Ltg. 


